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Zeigen.

Montags den 5. Zun . 1752.
I . Gericht!. Proclam. und Publicat.

1 , / 7^ s sollendes weyl. Berend Battels Creditores ihre Forderungen den z.
Julii a . c. beyrn »euenbmgischen Landgericht angeben und bescheini-

^ gm.
2. Mit der Vergantung oder Löst des ChristopherGrossen zu WesterstedeCow-

curs-Guth soll nunmehro auf den z. Julii h. a. bey dem neuenburgi¬
schen Landgericht würklich verfahren werden,

3, Frerich Ehlers , zu Overwarfe , istgewillet , von schien Ländereyen 8 Juck,
der Kuhham genannt , am 22 . Juki a . c. in Hermann BetjemannL
Hause zu Deedesdorf verganten zu lassen . Die Angabe ist den * 7.
Julii beym Landwührder Amtsgericht

4. Der Receptor Reimer hat von seinen Ländereyen s Zück, der Kuhham ge¬
nannt , an Otto Kilckendey, Johann Böse und Johann Straßman «
verkaufet. Am 17. Jul » a . c. ist die Angabe bey dem Landwührder
Amtsgericht.
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§. Es wird hiedurch nachrichtlich angefüget , daß die Vergantung von allerley

Mobilien Haus - und andere Geraih so Jhro Excellence der Herr Ge¬
heime Rach und Oberlanddrost von Beulwitz in Dero Hause zu Ra¬
stede verkauften lassen wollen , auf den i z . dieses Monathö Zunil an-
gesetzet worden .

6. Didde Boycksen hat sein vor einiger Zeit von seinem Bruder Gerd Boyk-
sen besprochenes und wegen nicht bezahlten Kaufschillings hinwie¬
derum an sich gekauftes , zu Sührwürden , Rochenkircher Vsgtey ,
belegenes Haus und Warf nebst Kirchen- und Begräbniß -Stellen an
Johann Hinrich Kahtmann und dessen Ehefrau verkauft . Die An¬
gabe ist den 17. Zulii h. a . beym övelgönnischen Landgericht.

7. Weyl . Ebcke Ellings hat von seiner im Aussendeich , Schweyer Vogtey ,
belegenm Bau 16 Zücken Landes an Hermann Schütte verkauftet.
Am -i 6. dieses Monats Zun . ist die Angabebeym Schweyer Amtsger.

8. Die Reinigung der Stadt -Grabens und des Hamr -Flusses soll am 20 . die¬
ses auf hiesigem Rathhause öffentlich an den Mindstfordernden ausge¬
dungen werden.

9 . Auch sollen einige auf dem Rathhause verwahrlich befindliche , grossen theils
in gepfändten Sachen bestehende Mobilien und allerhand Hausgerä -
the am 7 Zulii. a. c. Nachmittags auf hiesigem Rathhause öffentlich
an dm Meistbietenden verkauft werden ;

Terminus zur Angabe wegen der Credikoren von dieftn gepfändten Sa¬
chen sowohl , als auch der Eigenthümer desselben , welche das gepfand-
te etwann einlösen wollen , ist auf den 4 . Jul . a . c. in Curia sub pöna
perpetui silentii angesetzet.

Qstft. Schill. X ^

Il . Zours der Gelder.
Reue H besser als

rs proeevt IQ - 4 -
und Courant /

Frauzgeld «. 12 gr. Sk . 12
Holländ.GuldM io « - 7 - i -
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III. Privatsachen .

1 . Zn der Baumgarten Strasse bey dem Glaser Gerhard Schierbaum, sind
immerhin , wie schon vor langer Zeit , allerhand Sorten von besten
böhmischen Gntschen Glaß um einen billigen Preis ;u bekommm .

2. Es dienet allen und jeden Liebhabern schöner neuen Bücher zur freundlichen
Nachricht , daß Hr. Jäger aus Bremen den i o Junii feinen Buch¬
laden in Oldenburg wieder eröffnen , und allerhand schöne neue
Bücher von der letzten Frankfurter und Leipziger Oster-Messe mitbrin¬
gen wird , wovon der Catalogus zu bekommen ist. Und können sich
auswärtige Liebhaber an ihn im Grafen von Oldenburg addreßiren .

z . Der Drechsler , Meister Gerhard Aschenbeck in der Schüttings - Strasse
wohnhaft , ist gesonnen, zwei) Zimmer und eine Schlafkammcr ,wor¬
auf der Herr LieutenantJunker bisher logirt hat , nebst mehreren Be¬
quemlichkeiten auf Michaelis dieses Jahrs zu Verheurern

4. Weyl. Jde Franken Sohn und Erbe auch Jde Franksen genannt , hat zu
verheuren , auf Maytag 175 z . au;ukreten,-rine Stelle in Dücke, wo-
bey etliche 52 Jück ; die grosse Stelle in Ruhwawen, mit nach Be¬
lieben 80. 90. iss . Jück. Bey vorerwehnten Stellen ist das Land
zum Pflug und Grünen extra gut. Können also die Liebhabersich bey
weyl. Jde Franksen Sohn, auch Jde Franksen genannt , zu Ruh¬
warden einflnden , die ConditioneS vernehmen und accordiren.

s. d wird hiedurch bekannt gemacht , Laß kurh vor Maytag dieses Jahraus* dem Kloster Blankenburg ein Mädgen Namens Beeke Margaretha* Büstngs , 11 Jahre alt , mit der gewöhnlichen braunen Kleidungaus
dem Kloster entwischet. Wer davon Nachricht geben kan, beliebe
solches bey dem Verfasser dieser Anzeigen , oder bey Matthias von

I Oven in Sürwürdenzu melden : feine Mühe soll ihm bezahlt werden .

Demnach auf des weyf. Gerhard Bruußnunmchroauch verstorbenen Soh-
»res Eitert Christian Brünsten Vormundes weyl. Jde Franksen Soh-

7 nes auch Jde Franksen genannt , geschehener Vorstellung behufiger
Nothwendigkeit zu styn erachtet worden , zuverlaßrge Nachricht einzu-
ziehen : Ob jemand an gedachten weil. Gerhard Brünsten nachher»
des verstorbenen Sohnes Eitert Christian Brünsten Nvchlassenschast,
wegen Erbschaffts -Schuldeu und sonsten etwas zn fordern habe ? So

Z 2 werdeü



9« M ) o ( EZl *

werden zu solchem Ende a!le
*

md jede , so etwa au gedachten weyk.
Gerhard Bmnssen nachhero Lessen gleichfals verstorbenen Sohnes El¬
lert Christian Brunssck Nachlassenschafft einige Ansprache Habenmög-
ten , hiemit cnirt und abgeladcn , auf den z . Iulti h. a. wird seyn der
Montag nach dem s . Sonntag post Trinitatis nächstkünftig ( welcher
Terminus ihnen hiedurch, pcremtvrie prafigiret lvird ) entweder in Per¬
son oder durch einen genügsamen gevollmachtigten beym hiesigen Kö¬
nig!. Landgerichte zu erscheinen / ihre etwanige Forderungen und Ge-
rechtsame anzugeben/ zudedmiren , und der Gebühr nach zu bescher- ^
nigen . Mit der Verwamung daß die Aussenbleibende weiter nicht
werden gehört werden / sondern ihnen ein ewiges Stillschweigen auf-
erlcgct seyn soll. Wornach ein jeder dem hier angelegen sich zu achten.
Oevelgönne den r 2. May 1752. .

Dero König !. Majestät zu Dgnnemark, Norwegen/ s
bestaltes Landgericht - . in Stadt Md Butzst-
dMger Land. '

"
, .>

' Günther .

Fortsetzung aus dem 29. Stück des Menschen.
^

Wenn er einen Brief liegen siehet , so drehet er ihn so lange herum / bis
« ihn in die Tasche gestecket hat. Alles was er erfährt/"ersinnt und erAth,
Mgt er überall wieder aus / und seine einsamen Stunden sind Ucberlcgungen
gewidmet / was diests oder jenes zu bedeuten habe , oder wie er etwas uoA bes¬
ser irsaWst könne . Diese Sorge benimmt ihm die Ruheund oft muß er sor¬
gen , wie er mit Ehren aus Klatschcreyen kommen mvge,die

'br angefangen hat.
In diesen elenden Beschäftigungen verbraucht Horch stink Denkungskraft,
und seine Seele. Ist Horch ein Mensch ? Hartmann Lncrus ist ein nnGerer,
langer , dürrer Mann , ein herumwandelndes Todtengerippe. Der reiche
Knaus denkt nichts als Gold und Silber , als Wechsel und Pfänder , als In¬
teressen und Agio ; wenn man seine Gedanken -sehen könnte , so würde man
nichts als Zahlen sehen. Seimganhes Hertz/ stme Seele , und sein elendes
Gerippe hängt an seinen Geldkasten , davon Wcht er und davon träumt er.
Hat Knaus deswegen eine Seele, daß er auf Geld denken soll? Knaus ist kein
Mensch. . :

. Oldenburg, gedruckt beyIohann Amold Gössen,Kömzl .Dän .priv.Buchdr.
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